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Nachruf Dr. Marie Elisabeth Roland-Schlosser | Intern

Der djb trauert um 
Dr. Marie Elisabeth Roland-Schlosser

  Dr. Marie Elisabeth Roland-Schlosser bei der Verleihung der Ehrennadel 

2008 beim Bundesgerichtshof mit Rechtsanwältin Daniela Leukert-Fischer 

(Vorsitzende der RG Karlsruhe).

Dr. Marie Elisabeth Roland-Schlosser war seit 50 Jahren 
Mitglied im djb. Beim Sommerempfang 2008 des Landes-
verbands Baden-Württemberg und der Regionalgruppe 
Karlsruhe im Bundesgerichtshof wurde ihr die Ehrennadel 
des djb verliehen.

Dr. Marie Elisabeth Roland-Schlosser wurde in Ludwigs-
hafen geboren, studierte Rechtswissenschaften in München, 
verbrachte die Referendarzeit in Garmisch-Partenkirchen 
und an der Verwaltungshochschule Speyer. 1959 erhielt sie 
die Zulassung als Rechtsanwältin.

Dr. Marie Elisabeth Roland-Schlosser promovierte 1961 
im Gesellschaftsrecht bei Prof. Mikat an der Universität 
Würzburg.

Sie war nicht nur als Rechtsanwältin in renommierten 
Kanzleien tätig, sondern trat 1963 eine Stelle als Referentin 
der IHK Pfalz in Ludwigshafen an.

Nach der Geburt ihres Sohnes Oliver engagierte sie sich 
beim Kunstmanagement ihres Mannes, der als Kunsthistori-
ker bei der Landesregierung Rheinland Pfalz und im Bun-
deskanzleramt tätig war. Ab 1985 widmete sie sich zudem 
der Testamentsvollstreckung.

2007 gründete Ike (so ihr Rufname) gemeinsam mit 
ihrem Mann die „Ike und Berthold Roland-Stiftung“ für 
Kunst und Engagement im sozialen Bereich.

Wir trauern um Dr. Marie Elisabeth Roland-Schlosser 
und sind dankbar für ihre langjährige Unterstützung über 
Jahrzehnte hinweg.

Dr. Marie Elisabeth Roland-Schlosser

  * 25. September 1929
† 19. Februar 2010

Brigitte Adams

* 30. Januar 1937
✝ 11. Januar 2010

Richterin am LG i.R.
Saarbrücken

Dr. jur. Dr. rer. pol. 
Maria Theresia 

Dirr-Wüstendörfer

* 16. September 1913
✝ 24. Januar 2010

Rechtsanwältin a.D.
Augsburg
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